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Europaͤlſche Annalen 1811. 8tes St, 
Inhalt. 


1. Ueber die Operation des Grafen Gyulai, als Recht⸗ 
fertigung gegen die Beſchuldigungen des Verf. der 
„TDarfiellung der Schlachten auf dem Marchfelde.“ 

II. Anmerkungen über die im sten und loten Stuͤck der 
europaiſchen Annalen Jahrgang 1810 enthaltene Dar⸗ 
ſtellung der Schlachten auf dem Marchfelde. 

III. Auszüge aus einem wenig gekannten Buche. 

IV. Berichtigung. ’ a 

V. Kleine Biftorifche e 1) Nicolaus 
Machiavellis Inſtruktion für Raphael Girolami (ſei⸗ 
nen Landsmann) als derſelbe zum erſtenmale in ges 
ſandſchaftlichen Angelegenheiten an den ſpaniſchen Hof 
(Kaiſer Karl V_ 1519 — 1558) verſchickt wurde. 2) 
Abſchrift eines Originalbriefes des beruͤhmten Mare⸗ 


chal de Saxe. 


Allgemeine Weltgeſchichte für die Ju⸗ 
gend. Zunaͤchſt zum Gebrauche fuͤr Söhne und 
Töchter aus den gebildeten Ständen und für Schu⸗ 
len. Von Karl Stein. Zweyte, vermehrte 
und durchgängig verbeſſerte Auflage. Berlin, bey 
G. Hayn. 1811. 34: Bogen in gr. Oktav. 
Preis 1 Thlr. 8 gr. 

Der Zweck des Hrn. Verfaſſers bey dieſem Werke 
war, aus der ungeheuer großen Menge von Gegen⸗ 
ſtänden welche die Geſchichte uns aufbewahrt, die wich: 
tigten Ent ee und Hauptveraͤnderungen heraus zu⸗ 
heben , und fe fo unterhaltend und faßlich darzustellen, 
daf bieſes Werk nicht nur der Jugend ſondern auch den 
Erwachſenen zum Nugen, zur Belehrung und zum Ver: 
gnüͤzen gereſche. Daß dieſer Zweck erreicht worden, da⸗ 
für ſpricht die Einführung dises Buchs in vielen Schu⸗ 
len und die in einem Jahre vergriffene bedeutende Auf⸗ 
lage. Tie Vermehrungen und Verbeſſ 
genwärtigen zwenten beſtehen in der Fortſezung der 
Darſtellung bis in das Jahr 1811, in einem alphabe⸗ 
tiſchen Namen: und Sachregiſter, in ehronologiſchen 
Angaben am Rande der Seiten, in zweckmäßigern Co⸗ 
lumnen⸗lieberſchriften, und in genauer Zeitbeſtimmung 


und Berichtigung einiger Thatſachen. Der aͤußerſt wohl⸗ 
feile Preis iſt, der ſtaͤrkern Bogenzahl ungeachtet, der 
naͤmliche geblieben. 


Der neue Anekdotenfreund. Eine Samm⸗ 
lung von kleinen Erzaͤhlungen, Schwaͤnken, Anek⸗ 
doten, Einfaͤllen, Epigrammen ꝛc. Heraus ge⸗ 
geben von Karl Müchler. Drittes Hundert. 
Berlin, bey G. Hayn. 1811. in 16. Preis 8 gr. 

Das ganz eigene Talent des Hrn. Herausgebers, 
intereſſant und angenehm zu erzaͤhlen, hat ſich auch bey 
dem Tſten und 2ten Hundert dieſer Sammlung durch den 
entſchiedenſten Beyfall bewaͤhrt, und wir duͤrfen daher 
von dieſem dritten nur ſagen, das es da iſt, um [dom 
zu ſeinem Lobe genug geſagt zu haben. 


Gedichte. Herausgegeben vom Grafen Puͤckler 
von Mußkau. Erſter Band. Berlin, bey G. 
Hayn. 1811. 26 Bogen in gr. Oktav auf 
engl. Druckpapier. Preis 1 Thlr. 12 gr. 

So ungüuͤnſtig der Mufe der Dichtkunſt das gegen⸗ 
waͤrtige Zeitalter auch iſt, und ſo ſehr ſich die Zahl ihrer 

Lieblinge verringern muß, die ſich veranlaßt fuͤhlen, mit 


den Erguͤſſen ihres Herzens ans Licht zu treten, ſo gibt 


es doch noch Gemuͤther, denen ſie unter dem Druck der 
Zeit nicht fremd, ſondern noch theurer geworden iſt, 
und die der Natur und dem Schoͤnen im Stillen mit 
deſto waͤrmerer Liebe huldigen. Ihnen ſind obige Ge⸗ 
dichte geweiht, und ihnen wird die Erſcheinung derſel⸗ 
ben um fo erfreulicher ſeyn, da fie aus einem Geift her⸗ 
vorgingen, der nur verwandten Geiſtern ſich mitzuthei⸗ 
len wuͤnſchte. Der Gedichte find 200. Druck und Pa; 
pier iſt ausgezeichnet ſchoͤn. 


Neueſtes Vademekum. Eine Auswahl der 
wltzigſten Anekdoten und ſinnreichſten Einfälle, 
Geſammelt von 3. Morgenſtern. 240 S. in 
16. Berlin, bey G. Hayn. 1871. Preis 16 gr. 

Wenn ſich die Anekdoten nur durch leichten Vortrag, 
durch Kürze und uͤberraſchende Pointen empfehlen, ſo 


größtentheils unbekannten Anekdoten gewiß allgemein 
willkommen fenn, und überall Gelegenheit geben, eine 
muntere Laune zu wecken und ſelbſt dem katoniſchen 
Ernſt ein Laͤcheln abzugewinnen. 


Gemelnndtziges Wörterbuch zur Reini: 
ung und Beredlung der Sprech- und 

Schreibart in Anſehung der Verdeutſchungefrem⸗ 
der, des beſſern Ausdrucks für ſprachwidrige, der 
Aufnahme neuer und der Erklärung ſinnverwand⸗ 
ter Wörter. Ein Hülfsbuch für Geſchäfts⸗ 
führung und Umgang. Von J. D. F. 
Rumpf, expedirendem Sekretaͤr bey der berlt⸗ 
niſchen Abgabedirektton. Berlin, bey G. Hayn, 
1811. 476 S. in gr. Oktav. Preis 1 Thlr. 
18 gr. 

Der Titel dieſes Buchs giebt den Inhalt und Zweck 
deſſelben ſchon hinreichend an: es ſoll als Handbuch al⸗ 
len denjenigen dienen, die ſich der deutſchen Sprache, es 
‚fen im Sprechen oder im Schreiben, völlig mächtig zu 
machen wuͤnſchen, die ſich nicht nur zur Vermeidung 
fremder, ſprachwidriger und unedler Ausdrücke mit dem 
vorhandenen Reichthum aus dem deutſchen Sprachſchatz, 
ſondern auch mit dem, einem jedem Worte eigenen, 
richt'aen Sinne bekannt machen wollen. Es kann da⸗ 
her mit Recht als tägliches Handbuch zur Erlernung 
eines deutlichen, beſtimmten und edeln Gedankenaus⸗ 
drucks empfohlen werden. 


zu haben: 5 
Bemerkungen über den Codex Napo- 
leon; in Rückſicht auf deffen Einführung in den 
Staaten des Rheinbundes. Von E. A. D. Frey⸗ 
herrn von Eggers. Leipzig, bey Gerhard 
Fleiſcher dem Juͤngern. 1811. 20 gr. 
Obiges iſt bey Hr. Cotta in Stuttgart und Tuͤ⸗ 
dingen zu haben. 


So eben hat die Preſſe verlaſſen, und iſt in allen 
Buchhandlungen zu haben: 5 
Taſchenbuch der Reiſen; oder unterhaltende 

Darſtellung der Entdeckungen des 18ten Jahr⸗ 

hunderts in Ruͤckſicht der Länder: Menſchen⸗ und 

Produktenkunde, von E. A. W. von Zimmer⸗ 

mann. Xr Jahrgang für das Jahr 1811. Mit 

12 Kupfern. 12. Leipzig, bey Gerhard Flei⸗ 

ſcher dem Juͤngern. 2 Thlr. 

Dieſer Theil enthaͤlt Tibet, Boutan, das Reich 
der Birma nen und Affam. 

Obiges ift bey Hr. Cotta in 


; tgart und Tuͤ 
bingen zu haben. A 


In allen Buchhandlungen ift folgende neue Schrift 
% 


— 
D 


86 
wird dieſe neue Sammlung von 282 der gewählteſten, 1 


Zu den vorzuͤglichten Erſcheinungen im Fache der 
ſchoͤnen Literatur gehören unſtreitig folgende 155 neue 
Werke, die allgemein empfohlen und geleſen zu werden 
verdienen. 4 . 5 5 
Die Grafen von Hohenberg. Ein Roman von Caro⸗ 

line Pichler. 2 Theile. 8. Leipzig, bey Gerhard 
Fleiſcher dem Juͤngern. 1811. 3 Thlr. 8 gr. 

Julie von Lindau, oder Wille, Natur und Verhaͤng⸗ 
niß, von Karl Streckfuß, 2 Theile mit! Kupfer. 
8. Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 
1810. 3 Thlr. 

Clementine Wallner, ein Roman von Karl Streck⸗ 
fu ft. 8. Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤn⸗ 
gern. 1811. 1 Thlr. 8 gr. 5 

Gedichte, von Karl Streckfuß. 8. Leipzig, bey Ger: 
hard Fleiſcher dem Juͤngern. 111. 1 Thlr. 8g 

. Obiges iſt bey Hr. Cotta in Stuttgart und Tuͤ 

bingen zu haben. — 


2 
. 
7 


Poettiſcher Alm anach auf das Jahr 1812. 
Beſorgt durch Juſtinus Kerner. 12. Heidel⸗ 
920 e geh. 2. fl. 24 kr. 

ieſer a „durfte den Fr. i 

und freyer Poeſie nicht urmkrenmen erscheinen. e 

ift keine mühſame Sammlung; ſondern ein freyer Ver⸗ 

ein in gleicher Geſinnung. Die Beyträge find von Ama: 
lia, v. Chamiſſo, Conz, Floridan de la Motte Fou⸗ 
qué, Hebel, Helmina, Kerner, Koͤlle, Kuͤninger, Kurd 

v. Loͤben, A. und K. Mayer, Roſa Maria, Schwab, 

Uhland, Varnhagen, Volker, Weckherlin und Unge⸗ 

nannten. Den zahlreichen Liedern, Romanzen, Sonet⸗ 

ten u. f. w. folgt auch einiges Tramatiſche, l 

ein nordiſches Spiel von, de la Motte Fouqueé. Au 

Ueberſetzungen find beygefuͤgt, beſonders von alt⸗fran⸗ 

foͤſiſchen Gedichten. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben : AR 

Die Sternwarte zu. Mannheim. Be- 
schrieben von ihrem Curator, dem Staats. 
und Cabinetsrath Klüber. Mit einer Ab- 
bildung der Sternwarte in Steindruck. Hei- 
delberg bey G. Braun. 1811. in Fol. ge- 
heftet. ıfl. 30 kr. 


Dr. G. Reinbeck (Königl. Württemb. Hofrath 
und Profeſſor): Winterblͤten, tr Kranz 
1810. 2r Kranz 1811. 


Unter dieſen beſcheidenen Titel find von dem als eis 
nem unſrer vorzuͤglichſten Erzaͤhler bekannten Hrn. Verf. 
eine Sammlung Erzählungen und Novellen in meinem 
Verlage erſchienen. Nur wenige belletriſtiſche Produkte 
der letztern Meſſen können ſich (man darf das mit Zu⸗ 
verfiht behaupten), mit diefen Winterblüten, die einem 
für alles Edle warmen Herzen und einer blühenden 
Phantaſie entſproſſen find, meſſen. Auch hat das Publi⸗ 
kum den erſten Kranz mit verdienter Liebe aufgenom⸗ 
men. Er enthalt acht Bluͤten: I) Die unverhofte Erb⸗ 
ſchaft. 2) Nemeſts „ oder das Opfer des Herzens. 3), 
Die Wiedervereinigung. 4) Das Familienbuͤd. 5) Gio⸗ 
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vanni Altieri. 9255 „ 7) Edle Weiblichkeit. 
8) Die gluͤdliche Kur. , 

) Nicht minder reich iſt der nun erſchienene zweyte 
Kranz, der ſieben Blüten enthalt: e LUNG, 
2) as heimliche Sittengericht. 3) Die Ueberraschung. 
4) Der ruſſiſche Zwerg. 5) Abdulaze⸗ oder der neue 
etwachte Schlafer. 6) Scaramuß, eine biographiſche 

izze. Las aͤndniß. a 

ne er 115 hoͤchſen Vorzuͤge der Phantaſie 
iſt, mit Allgewalt auf ein reines Herz zu wirken, jo 
darf Hr. Hofrath Rein beck ſich dieſes Vorzuges ru 
men. — Die Muſikbenlagen, geniale Rompoſicionen der 
in beyden Theilen vorkommenden Romanzen ſind ge⸗ 
wi! eine willkommene Zugabe, ſo wie die Titelkupfer, 
beſonders die Allegorie von unſerm beruͤhmten Schnorr 


en Kranze. 
vor dem zweyt e. gil helm Rein, 
Buchhaͤndler in Leipzig. 


n der Curtꝰ ſchen Buchhandlung in Halle iſt er: 
dien der erfte Theil des 9 
Volftändigen Handbuch’ 8 der Oryktognoſie, von 

Heinrich Steffens. Taſchenformat. Preis 
2 Rthlr. 

Es iſt die Abſicht des Verfaſſers, durch eine innige 
Verbindung der Bemühungen der franzoͤſiſchen und deut⸗ 
ſchen Mineralogen, durch eine kritiſche Pruͤfung aller 
Gattungen, und durch concentrirte Beſchreibungen ein 
vollſtaͤndiges Bild der heutigen Orpktognvoſie zu entwer⸗ 
fen, und ſo einem wahren Beduͤrfniß der Zeit abzuhel⸗ 
fen. Der zwepte Theil wird zur Michaelis⸗Meſſe, der 

dritte und, letzte zur Neujahrs meſſe 1812 erſcheinen. 
Preis 2 Thlt. e ; 


N 


Anzeige. 


Seit dem Iten Juli d. J. erſcheint in unſerm Verlage 
die Fortſetzung des Weſtfaͤliſchen Anzeigers unter dem 
l 


Nützli⸗ 


, 


Titel: 
Weſtfäliſches Archiv des Guten, 
chen und Schoͤnen. . j 
Von dieſer gemeinnuͤtzigen Zeitſchrift, an welcher die 
vorzuͤglichſten Männer Alt-Weſtfalens mitarbeiten, er⸗ 
ſcheinen wöchentlich zwey Bogen ohne die Beylagen, und 
koſtet der Jahrgang in jeder Buchhandlung nur 3 Rthlr. 
Das Juliheft, welches mehrere Aufſaͤtze von Herrn Dr. 
Krum macher, Profeſſor Benzenberg, Profeſſor 
ramm u. a. enthält, iſt an die vorzuͤglichſten Buch⸗ 
handlungen Oeutſchlands verſandt worden. 
Duisburg, den I Auguſt 1811. 
Baͤdecker et Kuͤrzel. 


Ankündigung. 


Wenn einerſeits die Natur ſo unendlich reich und be⸗ 
ſonders auch für den Kuͤnſtler ann ift, fo 
macht andrerſeits derjenige ſich um die Kunſt ſelbſi ver⸗ 
dient, der von den mannigfaltigen Gegenfiänden und 
immer abwechſelnden Schönheiten der Natur das In⸗ 
tereſſanteſte in mahleriſcher Hinſicht mit warmem Ge: 
fühle auffaßft, und zum Behufe des angehenden Kuͤnſt⸗ 
lers und Kunſtliebhabers mit aͤſthetiſchem Sinne bar: 
zuſtellen weiß. 


Ein ſolches Verdienſt möchte ſich Ehriſt. Heinr. Knieß / 
ein deutſcher Künſtler, der (hen 25 Jahre in Italien 
lebt, und deſſen Arbeiten ziemlich allgemein bekannt find, 
durch Herausgabe eines Werkes erwerben, das vom 
Haim bis zum Baum, vom Stein bis zum Felsgebuͤr⸗ 
ge, wom einſamen Grabmal bis zum hohen Götter: 
Tempel, vom Einzelnen bis zur vollfiänbigften Kom: 
pofition, in einer Stufenfolge einfach reiner Umriſſe, 
jo weit möglich Alles umfaſfen ſoll, was junge Künfte 
ler und Xiebhaber angehen und anziehen kann. Den 
Stoff dazu bot ihm in vollem Maße die ſchöne herrliche 
Natur des ſuͤdlichen Italiens, und feine, waͤhrend einer 
vieljährigen Kunſtuͤbung entſtkandene Sammlung die⸗ 
fer naturgemaͤßen Studien und eignen, gewiß Man⸗ 
chem der in Neapel war, noch wol erinnerlichen Car⸗ 
tons, aus denen er nun das Paſſendſte mit bedachtſa⸗ 
mer Wahl herausgehoben und zuſammen geordnet hat. 
Hr. Friedr. Kaiſer, ein junger Kupferſtecher, der ſeine 
Kunſt in Deutſchland und Frankreich mit gutem Erfolge 
ſtudirt und getrieben — und ſeit ſeinem Aufenthalte zu 
Neapel ſich fo recht in die Knieß'ſche Manier hineinge⸗ 
arbeitet hat, iſt fein einziger Mitgehuͤlfe an dem Werke, 
das aus vier Heften, jeder von ſechs Blaͤttern in gro: 
em Format beſtehen, und wovon das erſte Heft auf 
Weihnachten in einigen der vorzuͤglichſten Buch⸗ und 
Kunſthandlungen Deutſchlands zu haben ſeyn wird. 
Die drey Uebrigen folgen von Vierteljahr zu Vierteljahr 
regelmaͤßig nach. . 

In Neapel gezeichnet, geſtochen und gedruckt, mit 
Liebe und beharrlichem. Fleiße durchgeführt, ſoll dies 
Werk feiner Abkunft nicht unwuͤrdig ſeyn; Übrigens muß 
es am beſten fuͤr ſich ſelbſt ſprechen. Der Titel ift:- 

Elementi di paesaggio ö 
per istruzione degli amatori. 
f 


Das menſchliche Ohr nach den Abbildun— 
gen des Hrn. Geh. Raths Soͤmmering, mehr 
vergrößert dargeſtellt und beſchrieben von J. F. 
Schroͤter. Mit einer ausgemahlten Kupferta⸗ 
fel in gr. Fol., 1 Rthlr. oder 1 fl. 48 kr., 

iſt letzte Jubilate⸗Meſſe in unſerm Verlage erſchienen, 

und ſo wie die Darſtellung des menſchlichen Auges von dem⸗ 

ſelben Verfaſſer (gr. Fol. 1810. 1 Rthlr. 12 gr. od. 2 fl. 

42 kr.), beſonders Lehrern der Jugend an öffentlichen 

Schulanſtalten, welchen die Anſchaffung großer anatom. 

Werke zu koſtſpielig iſt, als ein bequemes Huͤlfsmittel 

zur Erklaͤrung des Baues dieſer Theile des menſchlichen 

Koͤrpers dienen, wie ſie der Faſſungskraft ihrer Zög⸗ 

am angemeſſenſten iſt. Fuͤr dieſen Zweck empfiehlt ſie 

auch Hr. Hoftath Dr. Roſenmuͤller in der Vorrede zur 

Abbildung des Auges. 

Weimar, im Juli BE: 


©. priv. Landes⸗Induſtrie⸗ 
Komptoir. 


Roſenmülles anatom. chirurg, Abbil⸗ 
dungen. 8 
In der letzten Jubilate⸗Meſſe erſchienen in unſerm Ver⸗ 
lage, Dr. J. C. Roſenmuͤllers anatom. chi⸗ 
rurg, Abbildungen für Aerzte und Wand⸗ 
Aerzte, latein. u. deutſch. Ir Theil, welcher die Theile 


„ 
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des Kopfes und Halſes begreift, zte Lieferung, gr. Fol. 
4 Athlr. fähf., od. 7 fl. 12 kr. rhein. Von dieſem 
wichtigen und jedem praktiſchen Wundarzte unentbehr⸗ 
lichen Werke find nunmehr vollendet und erſchtenen: 

Ir Theil, die Theile des Kopfes und Halſes enthals 
tend; in 3 Lieferungen, 10 Athlr. 18 gr. ſaͤchſ., od. 
17 fl. 21 kr. 8 . 

Ir Theil, die Theile der Bruft und die Brufiglieder, 
in 4 Lieferungen, 15 Rthlr. 12 gr. fühf., bd. 27 fl. 


54 kr. f 5 

Ilir Theil, die Theile des Unterleibes und die Bauch⸗ 
Glieder enthaltend, Ite Liefer. 3 Rthlr. 12 gr. ſaͤchſ. 
od. 6 fl. 18 kr. R 

Ein velliändiges Exemplar aller bis jetzt erſchiene⸗ 
nen 8 Lieferungen koſtet alfo 29 Rthlr. 18 gr. fächf., od. 
53 fl. 33 kr. rhein.; — mit ganz nach der Natur aus⸗ 
gemahlten Tafeln auf engl. Papier, (welches jedoch 
voraus beſtellt werden muß), 52 Rthlr. 6 gr. ſaͤchſ. 
od. 94 fl. 3 kr. rhein. Die drey letzten Lieferungen des 
Zten Theils, welche das Ganze vollenden, erſcheinen 
noch im Laufe dieſes Jahres. Jeder dieſer 3 Hefte wird 
mit ſchwarzen Kupfern etwa 4 Rthlr.; — mit ganz nach 
der Natur ausgemahlten 7 Rthlr. koſten, und alſo das 
ganze Werk mit ſchwarzen Kupfern etwa 42 Rthlr. 
ſächſ., od. 76 fl. — mik ganz nach der Natur ausge⸗ 
mahlten Kupfern 73 Rthlr. ſaͤchſ., od. 131 fl. 24 kr.; 
vielleicht auch etwas mehr oder weniger, was wegen der 
ungewiſſen Bogenanzabl noch nicht ganz genau beſtimmt 
werden kann; Liebhabern, welche ſich mit ihren Beſtel⸗ 
Jungen unmittelbar an uns ſelbſt wenden, werden wir 
bis zur Beendigung dieſes Werks einen ſehr annehmli⸗ 
chen Preis vom Ganzen an gleich baare Zahlung machen. 
Auch erbieten wir uns jeden Theil einzeln abzulaſſen. 

Weimar, im Juli 1811, 

H. S. priv. Landes⸗Induſtrie⸗ 
Komptoir. 


Pränumerationd- Anzeige 
In allen Buchhandlungen wird Pränumeration an: 
genommen auf: BR 
Heinfins allgemeines Buͤͤcher-Lexlkon. 
Zweyte verb. u. bis 1810 incl. verm. Auflage. 
4 Bde. gr. 4. Pr. Preis auf Druckp. 22 Ldor. 
auf Schrbp. 3 L'dor. - . 
Die Namen der reſp. 99. Praͤnumeranten werden 
dem Iten Bande vorgedruckt, und die Praͤnumeranten⸗ 
Sammler erhalten die gewohnlichen Vortteile,. Vom 
1 Januar 1712 an tritk der Ladenpreis unabäͤnderlich 
ein, auf Drua p. 20 Rthlr., auf Schreibp. 24 Athlr. 
circa. 5 
\ Eine ausfuhrliche Anzeige erhaͤlt man auf Verfane 
gen gras durch alle Buchhandlungen, Oberpoſtaͤmter 
und Zeitungs⸗Komptoirs. 


Bey Var 
iſt erſchienen: . 
Beantwortung der Frage: Wie koͤnnen Staats ſchul⸗ 
den in beſtimmten Friſten renelmäfiig abbezahlt, die 
Zinſen puͤnktlich entrichtet, der Staats⸗Kredit dabey 

fo erhalten und vermehrt werden, daß die Staats⸗ 
Tapiere nicht nur ſtets in ihrem vollen Werth blei⸗ 
den, ſondern fortdauernd an Vertrauen gewinnen 


rentrapp et Sohn in Sranffurt a. M. 


’ 


und an Werth Reigen muͤſſen, und de 
doch vor der gewöhnlichen Art der a nem 
Vortheile genießt? 8. broch. 20 kr. oder 5 gute Gr. 


Bey J. W. Schmidt in Berlin iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und in allen ſoliden Buchhandl ihbiblio⸗ 
W f chhandlungen und Leihbiblio⸗ 


So eben iſt erſchi i 
e 1 5 Aalen und in allen guten Buchhand⸗ 
St. 8 9 der Eiländer; oder dle Geächteten 
von Darta. Eine ſchottiſche Sage aus dem funf⸗ 
zehnten Jahrhundert. 2 Thle. 8. Helnrichshofen 
in Magdeburg. 2 Rihlr. 16 gr. * 
Treffende Schilderung der Sitten ; 5 : 
und Wahrheit der mannigfaltioften Kalarker rue 
ergreifende Darfiellung der Leidenfchaften jeder Art, höchſt 
intereſſante Situationen, und ein romantiſcher Ritter⸗ 
geiſt im beſten Sinne des Worts — dies find die Eigen 
ſchaften, die dieſes Buch von fo vielen faden Ritterro⸗ 
manen aus zeichnet, die es zu einer Lektuͤre für gebildete 
Leſer macht, die in keiner Leſebibliothek, in keinem ge⸗ 
miſchten Leſezirkel fehlen follten. 


So eben iſt erſchienen: , 

Die vorthellhafteſte Benutzung der Früchte, oder die 
beſte und mannigfaltigſte Anwendung derſelben 
für die Haushaltung, von A. A. Cadet de Baur, 
Dentſch herausgegeben von J. G. Klett, der Leipz. 

dkonom. Geſellſchaft Ehrenmitglied ꝛc. mit einer 
Abbildung und Beſchrelbung eines ökonomiſchen 
Eisbehaͤlters, den man in jedem Haus bequem 
anbringen kann. 8. 

Eine Ueberſicht des reichhaltigen In ieſes 
nuͤtzlichen Werkes findet man in dem ae 
richtigungsblatte, welches bey uns unentgeldlich ausge 
geben wird. Der Subſeriptions⸗Preis dieſes Werkchens 
iſt noch bis Michaelis dieſes Jahres mit 18 gr. offen, 
nachher tritt der Ladenpreis von I Rthlr. ein. Wer ſich 
bis dahin an uns ſelbſt poſtfrey wendet, zahlt nur 16 gr. 

Joachim'ſche Buchhandluns 
in Leipzig. 


tuttgart. ichele⸗ 1 verlas in de 
Eberharbs- Straße a 85 nn if ganz nen geſto⸗ 
chen fertig geworden und für 15 kr. zu haben: 
Lied an Minna, von C. L. H. Wagner in 
Muſik geſetzt, mit Begleitung des Fortepians 
von L. Abellle. 


